
Die Spinner

Mein Leben ist ein Weizenfeld mit Raben –

Van Gogh hat es gemalt und sich erschossen!

Ich wollte es doch stets ganz anders haben –

mit roten Haaren und mit Sommersprossen.

Ich wollt‘ es wäre üppig und die Früchte seien

ganz wundervoll zu schmecken und so warm.

Das könnte ich mir auch sehr leicht verzeihen –

doch ist es manchmal fast wie aus dem Darm.

Verstehen werd‘ ich das vielleicht einmal zuletzt,

wenn für mich gar nichts zu verstehen bleibt.

Dann liege ich darnieder, voll zerfetzt,

weil man mit mir den größten Spaß betreibt!

Kein Anflug der Verzweiflung mag mich betten,

nur dieses Bild soll mich an den erinnern,

der einsam war und leider nicht zu retten.

Ich rechne ihn samt mir nun zu den Spinnern!
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